[bookmark: _GoBack]P9: WEITERFÜHRENDER NEBENSATZ, PARENTHESE, INFINITIVKONSTRUKTION


1) weiterführender Nebensatz (= Nebensatz, der sich nicht auf ein bestimmtes Satzglied bezieht, sondern auf die Aussage des ganzen Satzes) 
Eigenschaften: 	
· weiterführende Nebensätze sind …………………………………………
· sie stehen nach dem übergeordneten Satz (→ die Stellung im Vorfeld ist ungrammatisch!)
· sie sind nicht erfragbar und pronominalisierbar
· sie sind hauptsatzfähig, d.h. sie können in einen Hauptsatz transformiert werden 
(Regine trinkt, was mich aufregt. → Regine trinkt. Das regt mich auf.; 
Er ging nach dem Staatsexamen nach Berlin, worüber ich mich freute. 
→ Er ging nach dem Staatsexamen nach Berlin. Darüber freute ich mich.)
· ein weiterführender Satz kann den ersten Satz „verschlingen“ (Regine trinkt, was mich aufregt. → Mich regt auf, dass Regine trinkt. → Regines Trinken regt mich auf.):
* Wir lernen gern die Syntax, was übrigens kein Wunder ist. * Der Minister ist zurückgetreten, 	
was alle sehr überraschte. * Sie hat den ganzen Betrag für die Pauschalreise nach Ägypten in bar bezahlt, was mich erstaunte. * Ich habe den Zug verpasst, worüber ich mich sehr geärgert habe. * Er war plötzlich krank geworden, weshalb er nicht kommen konnte. 

NICHT VERWECHSELN: 
Weiterführender Satz hat die Form eines Relativsatzes, aber er bezieht sich auf den gesamten Satz, wohingegen sich das Relativpronomen im Relativsatz nur auf eine Nominalphrase bezieht. 

	Relativsatz
	weiterführender Satz

	Es ist absurd, was er verlangt. (= Das, was er verlangt, ist absurd.)
	Er verlangt eine Million Euro, was ich absurd finde.




2) [image: C:\Users\Vavra\Desktop\imagesKKRENGL0.jpg]……………………………………………….. / Schaltsatz (= Teil einer Äußerung, der innerhalb eines anderen Satzes vorkommt, aber nicht in seine syntaktische Struktur integriert ist; Einschub – markiert meist durch Gedankenstriche bzw. Klammern oder Kommas); Verwendung: in der Sprache der Politik, in der literarischen Sprache und auch in Anreden: durch den Einschub wird das Gesagte gewissermaßen in den Vordergrund gerückt, wodurch es möglicherweise hervorgehoben scheint, weil man beim Lesen darüber stolpert.: * Eines Tages – es war mitten im Winter – hagelte es kalte Brocken. * Das Buch wird – ich habe es gestern erfahren – im Juni erscheinen. * Diesbezüglich – das will ich ganz deutlich sagen – mache ich mir erhebliche Sorgen darüber, ob wir – ähnlich koordiniert wie bei den Konjunkturpaketen – zu einer international abgestimmten Exit-Strategie kommen werden.“ (A. Merkel, Finanzmarktkonferenz, 2010) (Eine Anrede wird meist mit Kommas getrennt:) * Ich möchte sie darum bitten, meine Damen, mitzukommen.






Infinitivkonstruktionen / (auch:) infinite Sätze / satzwertige Infinitive
= enthalten nur infinite Verbformen; kein Subjekt tritt auf; sie sind entweder uneingeleitet (valenzbedingte Inifnitivkonstruktionen) oder sie werden durch die Infinitivkonjunktionen (an)statt, ohne, um eingeleitet, die schon semantisch transparenter sind (sinngerichtete Infinitivkonstruktionen). Je nach der Zeitform → Infinitiv Präsens oder Perfekt (Vorzeitigkeit):

3) A. ………………………………………. Infinitivkonstruktion mit dem Infinitiv Präsens
(lässt sich meist in einen Subjekt- oder Objektsatz mit der Konjunktion dass umformen:)
* Er versprach ihr, zu kommen. (= Er versprach ihr, dass er kommt.) * Er überredete sie, ihm beim Aufräumen zu helfen. (= Er überredete sie, dass sie ihm beim Aufräumen 	hilft.)
* Man beabsichtigt, das Spekulationsverbot durchzubringen. * Er hat Angst, zu versagen. * Es ist 	verboten, mit den Schuhen eine Moschee zu betreten. * Vor Ort zu helfen, ist toll.  (Freiwilliger in 	Ebola-Behandlungszentren) * Wir beschlossen bei Lukas zu bleiben und abzuwarten. * Er hofft, im 	nächsten Jahr seinen Traum verwirklichen zu können; (elliptisch:) * Eines der schönsten Gründe, 	endlich ein sicheres Auto zu fahren. (Volvo)
4) valenzbedingte Infinitivkonstruktion mit dem Infinitiv Perfekt (Infinitiv II.)

Infinitiv Perfekt Aktiv = ……………………………….……. + …………………………………….: 
* Das Spiel gewonnen zu haben, freut ihn. * Was würden Sie am meisten bereuen, jemandem nicht gesagt zu haben? * Und doch ist Erich Finsches dem Schicksal dankbar, die Gräuel des 20. Jahrhunderts überlebt zu haben. (Häftling aus dem KZ Auschwitz) * Er bestreitet / leugnet / streitet ab / stellt in Abrede mit 90 km/h durch die Stadt gefahren zu sein. (Passiv:) * Sie behauptet, von ihrem Mann geschlagen worden zu sein. * Ich bin froh, von Ihnen empfangen worden zu sein. 

B. sinngerichtete (valenzunabhängige) Infinitivkonstruktionen
(= eine sinngerichtete Infinitivkonstruktion, die eine freie adverbiale Angabe darstellt; lässt sich meist in einen Adverbialsatz umformen); steht immer mit dem Infinitiv Präsens, nur bei ohne zu ist der Infinitiv Perfekt zulässig, wenn man die Vorzeitigkeit (z. B. in der literarischen Sprache) hervorheben will: * Kann man sich in jemanden verlieben, ohne ihn je gesehen zu haben?

5) Finalsätze mit „damit“ / irreale Konsekutivsätze mit „zu …  als dass“ / 

Exzeptivsätze mit „außer wenn“ → …………………………………….
* Er kam kurz nach Hause, um sich schnell für den Abendempfang in Schönbrunn umzuziehen. * 	Neben Talent, Fleiß und Durchhaltevermögen braucht man sehr viel Glück, um ganz nach oben zu 	kommen. * Was würdest du tun? Ich möchte den Papst heiraten, um ihm zu zeigen, wovon er 	spricht. (Esprit – Reaktion auf Schockwerbung von Benetton) * Sie war zu faul, um zu lernen. * Er 	kommt nie in die Stadt, außer um den Arzt aufzusuchen. * Ich schaltete das Radio nicht an, außer 	um die Nachrichten zu hören. * Ich fahre nie nach Augsburg, außer um zu forschen.

6) Modalsätze mit „(an)statt dass“ → …………………………………….
* Statt zur Vorlesung zu gehen, soff er mit seinen Kumpels in der Bar.  * Er fuhr weg, statt noch 	zu arbeiten.  * Anstatt über die deutsche Syntax nachzudenken, büffeln sie alles auswendig. 

7) Privativsätze mit „ohne dass“ → …………………………………….
* Er geht weg, ohne zu grüßen. * In der Vergangenheit wurden viele Sünden begangen, viel 	Grünland wurde zu Bauland gewidmet, ohne nun auch als solches genutzt zu werden. * Acht Tage 	waren wir unterwegs, ohne uns bewegen oder gar niedersetzen zu können. (Häftling aus dem KZ 	Auschwitz) 
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